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Sehr geehrte Frau Bundesministerin Aigner, 

diesen Donnerstag wird die Kommission den Berufungsausschuss einberufen und über 
die Zulassung von zehn genetisch veränderten Maisvarianten, darunter Smartstax, als 
Lebens- und Futtermittel abstimmen lassen. 

Wir appellieren an Sie, Frau Ministerin, stimmen Sie als Vertreterin Deutschlands gegen 
den Vorschlag der Kommission! 

Eine Zulassung wäre absolut fahrlässig, denn die Risikobewertung durch die EFSA ist 
unzureichend. 
Bei Smartstax wurde weder die Interaktion zwischen den sechs toxischen, insektizid 
wirkenden Inhaltstoffen hinreichend überprüft, noch die zusätzliche Resistenz gegenüber 
zweier Herbizide. Ebenfalls unzureichend ist die Überprüfung der toxischen Rückstände 
nach der Anwendung im Boden.
Fütterungsversuche an Geflügel haben lediglich die Gewichts-Zuwachsraten analysiert. 
Analysen bezüglich der toxischen Wirkung auf den Organismus fanden aber nicht statt. 
Beim GVO-Mais Powercore bemängelt sogar die EFSA, dass die Fütterungsversuche 
unzureichend waren. 

Weiterhin ignoriert die EFSA bei Smartstax die hohen schwankenden Inhaltsgehalte der
toxischen Proteine, die nach Auskünften der Industrie bis zu 1600 mg/kg in Blättern 
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betrugen. Bei den Analysen der Inhaltstoffe ist zusätzlich zu bemängeln, dass keine 
validierten Messmethoden verwendet wurden. 
Auch die mangelnde Untersuchung der Persistenz der Bt-Toxine im Boden ist absolut 
besorgniserregend. 

Der Antrag, GV-Mais MON810 in Pollen und Honig zuzulassen, ist alleine schon deshalb 
bedenklich, da sich acht Länder geweigert haben, diesen Mais für den Anbau zuzulassen.

Der Vorschlag der EU-Kommission, der die Zulassung der zehn GVO-Maisvarianten als 
Lebens- und Futtermittel vorsieht, fehlt die notwendige wissenschaftliche Überprüfung und 
eine Zulassung dieser GVO Maisvarianten für den europäischen Markt wäre im Sinne des 
Vorsorgeprinzips unverantwortlich. 

Wir bitten Sie daher Frau Ministerin, stimmen Sie diesen Donnerstag, im Rahmen der 
Abstimmung im Berufungsausschuss gegen den Kommissionsvorschlag, eine Enthaltung 
Deutschlands käme einer indirekten Zustimmung gleich.

Mit freundlichen Grüßen
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